
Manchmal fühlen wir uns verloren. Überfordert von den Nachrichten,
enttäuscht von Menschen oder uns selbst. Dann ist es gut zu wissen: Gott
sucht uns. Nicht, um uns Vorwürfe zu machen, sondern um uns heimzuholen.
Er sieht, wo wir verletzt sind, wo wir stolpern, wo wir Kraft brauchen.

Dieses göttliche Suchen und Heilen geschieht nicht nur im Himmel. Es
geschieht mitten unter uns – dort, wo Menschen sich umeinander kümmern.
Wo jemand anruft, der lange nichts mehr von sich hören ließ. Wo jemand
zuhört, ohne zu urteilen. Wo jemand Zeit schenkt.

Vielleicht ist das unsere Aufgabe in diesen Zeiten: selbst ein Stück Hirte oder
Hirtin zu werden – für andere da zu sein, aufmerksam hinzusehen, zu trösten,
zu stärken. So wächst das Reich Gottes mitten unter uns.

In diesem Newsletter warten erneut zahlreiche Neuigkeiten, Berichte,
Ankündigungen und Hinweise auf Sie. Bestimmt ist auch etwas für Sie, Ihre
Familie und Freunde dabei.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße
Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

wir sind im fluss
Informationen aus dem Evangelischen Dekanat an der Lahn

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

was für ein Bild: Gott als Hirte, der sich um seine Herde
kümmert. Er sucht die Verlorenen, bringt die Verirrten
zurück, verbindet die Verwundeten, stärkt die Schwachen.
Ein Vers voller Zuwendung – und voller Trost. Denn er
spricht von einem Gott, der niemanden aufgibt. Der
aufsteht und sucht. 
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Kirche im Kino

Mit dem Sonntagsfilm des Monats will die
Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat an der Lahn
gemeinsam mit dem Cineplex Limburg solche Filme
zeigen, die auf ihre Weise herausfordern, aber
gleichzeitig auch gut unterhalten. Im Anschluss an
die Filmvorführungen findet im Kinosaal ein ca.
20minütiges moderiertes Nachgespräch statt. So
besteht die Möglichkeit, die eigenen Filmeindrücke
unmittelbar und in einer größeren Gruppe
auszutauschen.

Filmstart ist jeweils am 2. Sonntag des Monats um
12.00 Uhr.

Ort: Cineplex Limburg, Dr.-Wolff-Straße 1a, 65549
Limburg an der Lahn

Tel. 06431-2811128 oder im Internet unter
www.cineplex.de/limburg

Information

Sonntag, 09. November um 12 Uhr
Kirche im Kino: Gotteskinder

Deutschland 2024, 
120 Minuten, FSK 12

„Gotteskinder“ öffnet den Blick auf das Leben in einer
streng evangelikalen Freikirche in Deutschland und erzählt
die Geschichte der Geschwister Hannah und Timotheus, die
zwischen Glauben und Selbstfindung stehen. Hannah hat
ein Keuschheitsgelübde abgelegt, doch als sie sich in den
neuen Nachbarsjungen Max verliebt, gerät ihre
Überzeugung ins Wanken. Ihr Bruder Timotheus ringt mit
seiner sexuellen Identität und sucht verzweifelt nach
„Heilung“, weil er glaubt, dass seine Homosexualität eine
Sünde ist. Beide stehen vor der Entscheidung, den
Erwartungen ihrer gläubigen Eltern zu folgen oder ihren
eigenen Gefühlen zu vertrauen. (Quelle: W-Film,
Filmverleih)

Tickets: Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten
Eintrittspreis ab 7,–- Euro. Alternativ zum Kauf an der Kasse
können Sie ein Online-Ticket erwerben unter:

www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/

Kontakt und weitere Informationen: 
Pfarrer Joachim Naurath, E-Mail: joachim.naurath@ekhn.de

http://www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/
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Mit einem feierlichen Gottesdienst in der Evangelischen
Kirche in Aumenau begann am Freitagabend die
Herbstsynode des Evangelischen Dekanats an der Lahn.
Dekan Johannes Jochemczyk segnete zu Beginn neue
Mitarbeitende des Dekanats ein: Jonas Dippon als neuen
Dekanatskantor in Weilburg, Florian Krämer als neuen
Hausmeister des Dekanats, Anja Bambach als
Geschäftsführerin der Gemeindübergreifenden
Trägerschaft (GÜT) sowie Lina Becker für den
Gemeindepädagogischen Dienst.

In seiner Predigt ging Jochemczyk auf die laufenden
Veränderungsprozesse in der Kirche ein und ermutigte die
Gottesdienstgemeinde, den Wandel aktiv mitzugestalten:
„Wir sind aufgerufen, unsere Kirchen mit Mut, Glauben und
Zuversicht zu füllen – auch wenn vieles im Umbruch ist.“

Einen ausführlichen Bericht  finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

Herbstsynode in Aumenau: Mut, Glauben und
Zuversicht in Zeiten des Wandels
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v.ln.r. Stellvertretende Vorsitzender Volker
Fachinger und der Vorsitzende Detlef Dern

Verabschiedung von Christian Harms

Einen besonderen Moment bildete die Verabschiedung von Christian Harms, der viele Jahre als
Vorsitzender des Dekanatssynodalvorstands (DSV) wirkte und auch auf landeskirchlicher Ebene viel
Verantwortung trug. Zwei Dudelsackspieler sorgte für einen würdevollen musikalischen Rahmen –
eine Hommage an Harms’ Liebe zu Schottland. Sichtlich bewegt bedankte sich Harms bei den
Synodalen und wünschte dem Dekanat „alles Gute und Gottes Segen für die Zukunft“.

Wahlen und Berichte im Gemeindehaus

Nach einer Pause setzten die 65 Synodalen ihre Beratungen im Gemeindehaus fort. Im Mittelpunkt
standen zunächst Wahlen. Zum neuen Vorsitzenden des Dekanatssynodalvorstands wurde Detlef
Dern (Weinbach) gewählt. Dern, 61 Jahre alt, ist seit vielen Jahren in der kirchlichen Arbeit aktiv,
unter anderem war er Vorsitzender des Kirchenvorstands in Weinbach, ist Leiter Trägerausschusses
des Dekanats und der bisherige Stellvertreter von Christian Harms. Er betonte, dass ihm besonders
die diakonische Arbeit und die Unterstützung der Nachbarschaftsräume am Herzen liegen.
Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte die Synode Volker Fachinger aus der Kirchengemeinde
Limburg. Außerdem kehrt Peer Schmidt als Mitglied in den DSV zurück.

https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/herbstsynode-in-aumenau-mut-glauben-und-zuversicht-in-zeiten-des-wandels.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/herbstsynode-in-aumenau-mut-glauben-und-zuversicht-in-zeiten-des-wandels.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/herbstsynode-in-aumenau-mut-glauben-und-zuversicht-in-zeiten-des-wandels.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/herbstsynode-in-aumenau-mut-glauben-und-zuversicht-in-zeiten-des-wandels.html


Mit festlichen Klängen von Johann Sebastian Bach begann
in der Weilburger Schlosskirche ein neuer Abschnitt der
Kirchenmusik: Im Erntedankgottesdienst wurde Jonas
Dippon als neuer Kantor in sein Amt eingeführt. Die
eindrucksvolle Toccata in C-Dur, gespielt auf der
restaurierten Sauer-Orgel, machte gleich zu Beginn
deutlich, mit welcher Leidenschaft der junge Musiker
seiner neuen Aufgabe begegnet.

Vom Südwesten nach Mittelhessen

Der 31-Jährige stammt aus dem Nordosten Baden-
Württembergs. Nach seiner Konfirmation entdeckte er die
Kirchenmusik – zunächst, wie er schmunzelnd erzählt,
durch die Aussicht auf ein kleines Taschengeld für
Orgeldienste. Doch schnell wurde daraus eine Berufung.
Nach seinem Studium der Kirchenmusik in Weimar und
einer Assistenzzeit an der Stuttgarter Stiftskirche führte
ihn sein Weg nun nach Weilburg.

Einen ausführlichen Bericht  finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

Jonas Dippon übernimmt musikalische
Leitung an der Schlosskirche Weilburg
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Jonas Dippon

„Ich freue mich über die Beschaulichkeit und den besonderen Charme dieser Stadt“, sagt Dippon.
Gemeinsam mit seiner Frau schätze er das ruhige Leben in einer vertrauten Umgebung. „Wir
kommen beide vom Land – hier fühlen wir uns sofort zuhause.“

Feierlicher Gottesdienst und viele Grüße

Dekan Johannes Jochemczyk, Dekanatskantor Martin Buschmann und Pfarrer Martin Frölich
sprachen Dippon im Rahmen des Gottesdienstes den Segen zu. Pfarrerin Cornelia Stock hieß ihn als
Nachfolger von Dekanatskantorin a.D. Doris Märker herzlich willkommen. Märker wirkte beim
Erntedankgottesdienst mit und begleitete gemeinsam mit Dippon die musikalische Gestaltung. Die
Kantorei und der Gospelchor sorgten mit Werken von John Rutter und Felix Mendelssohn Bartholdy
für eine festliche Atmosphäre.

Auch Vertreterinnen und Vertreter der Stadt Weilburg, des Kirchenvorstands, der
Landeskirchenmusik und der Stiftung „Evangelisch in Weilburg“ überbrachten Grußworte und
wünschten dem neuen Kantor Gottes Segen für seine Arbeit. Der Gottesdienst endete mit einer
kraftvollen Orgelimprovisation, die das Können und die Spielfreude des neuen Kirchenmusikers
eindrucksvoll unter Beweis stellte.

https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/stabuebergabe-in-der-schlosskirche-am-sonntag-wird-der-neue-kirchenmusiker-eingefuehrt.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/stabuebergabe-in-der-schlosskirche-am-sonntag-wird-der-neue-kirchenmusiker-eingefuehrt.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/stabuebergabe-in-der-schlosskirche-am-sonntag-wird-der-neue-kirchenmusiker-eingefuehrt.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/stabuebergabe-in-der-schlosskirche-am-sonntag-wird-der-neue-kirchenmusiker-eingefuehrt.html
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Am Samstag, den 20. September. war es endlich so weit: Das
große Jubiläumsfest! Es war ein Tag, auf den ich und meine
Freunde aus der Kita schon ganz lange gefreut hatte. Meine
Erzieher hatten mir erzählt, dass dieses Fest stattfindet und
ganz viele Menschen zusammenkommen, um zu feiern, dass die
Kita schon 50 Jahre alt ist. Aber ich hatte keine Ahnung, dass es
so groß und bunt wird!

Schon als wir ankamen, war ich überwältigt. Überall war bunte
Dekoration, Stände und viel zu essen und zu trinken. An allen
Ecken hörte man lautes Lachen und Kichern – da war ein
riesiges Paradies!
Zuerst gab es eine große Bühne, auf der viele Leute mit
Mikrofonen redeten. Aber ich hatte nicht wirklich zugehört.
Stattdessen habe ich mich immer wieder umgedreht und die
bunten Ballons und Wimpel bewundert. Es gab sogar einen
riesige Helium-Ballons, die die ganze Zeit oben schwebten. Ich
dachte, dass die bestimmt irgendwo in den Wolken wohnen
müssen. 
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Plötzlich hörte ich Musik! Dann hatten wir unseren Auftritt, erst haben wir alle mit einem Lied
begrüßt, dann hat Pfarrerin Lindemann gesprochen und mit uns ein schönes Lied gesungen. Danach
gab es eine Zeitreise, bei der wir alle tanzen und singen durften, verkleidet als Schmetterlinge,
Menschen von früher, als Tiere und als Regenbogenkinder. Unsere Eltern haben uns zugeschaut und
geklatscht. 

Am spannendsten war es danach, weil es ganz viele Stationen gab, an denen gab es eine Tombola
mit tollen Preisen, Dosenwerfen, Bobbycarrennen, Entenangeln, Kränze flechten, Kinderschminken,
Klebetatoos, Edelsteine sieben, Regenbogen bemalen und einen Stand zum Weltkindertag, dort
konnte ich lustige Buttons machen, ich hatte so viel Spaß. 

Dann sagten meine Eltern, dass ich auch essen könnte und dass es ganz viele Kuchen gibt, aber
dafür hatte ich doch gar keine Zeit! Es war ein perfekter Tag. Ich glaube, ich werde das Jubiläumsfest
noch lange in Erinnerung behalten. Und wer weiß, vielleicht gibt es wieder so ein Fest, und ich kann
noch mehr Sachen ausprobieren! Ich mag Feste und meine Kita, an dem Tag waren alle da, die ich
mag und dort, wo ich gerne bin, das war schön. 

Jubiläumsfest in der Kita Weinbach 

Text: Team der Evangelischen Kita Weinbach



Einladung zum Gottesdienst an Buß- und Bettag:
80 Jahre Stuttgarter Schulderklärung
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Ein regionaler Gottesdienst zum
Buß- und Bettag findet am

Mittwoch, dem 19. November,
in der evangelischen Kirche zu Weyer statt.

Beginn ist um 19.00 Uhr.

Als der Ende August 1945 in Treysa neu gebildete Rat der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) zu seiner ersten Vollsitzung am 18. und 19. Oktober 1945 in Stuttgart
zusammenkam, verfasste er die "Stuttgarter Schulderklärung". Foto: Reproduktion des
Originaldokuments mit den Unterschriften der Ratsmitglieder. Die Unterzeichner
bekennen darin öffentlich, nicht mutig genug gegen das NS-Regime gekämpft zu haben.
Mit der "Stuttgarter Schulderklärung" öffneten sie der evangelischen Kirche den Weg
für einen Neuanfang auch auf internationalem Parkett.
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Über 100 Jugendliche beim Juleica-
Grundkurs 2025 in Mücke
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Vom 13. – 19.10.2025 hat der diesjährige Juleica-Grundkurs „Gruppen leiten“ auf dem Flensunger
Hof in Mücke stattgefunden, an dem insgesamt 108 Jugendliche und junge Erwachsene aus neun
Dekanaten teilgenommen haben. 

Zu dieser Kooperationsveranstaltung haben die Dekanate An der Dill, An der Lahn, Büdinger Land,
Dreieich-Rodgau, Gießener Land, Hochtaunus, Nassauer Land, Wetterau und Westerwald
eingeladen. Geplant und durchgeführt wurden sie von den zuständigen
Dekanatsjugendreferent*innen, Gemeindepädagog*innen und Ehrenamtlichen. Ein Team aus
insgesamt 20 Personen hat den Teilnehmenden eine abwechslungsreiche Woche bereitet. Inhaltlich
ging es in 54 verschiedenen Workshops um die Themenbereiche Rollenverständnis und
Leitungsstile, Entwicklungspsychologie, Kinderschutz und rechtliche Grundlagen, Spielpädagogik
und Lebenswelten, Projektarbeiten sowie Religionspädagogik. Darüber hinaus haben die
Teilnehmenden ein buntes Rahmenprogramm erlebt, dass von Andachten über Kreativangebote
und Geländespiele bis hin zu Spieleabenden und (Taizé-)Gottesdiensten reichte.

Die beiden Aussagen von Teilnehmenden: „Ich habe mich hier so wohl gefühlt.“ und „Es war auch
ganz schön anstrengend.“, beschreibt die Woche sehr gut. Es wurde gemeinsam gelernt, gearbeitet
und diskutiert und das alles in einer wertvollen Gemeinschaft, in der neue Bekanntschaften und
Freundschaften geschlossen wurden, tolle Gespräche stattgefunden haben und viel gemeinsam
gelacht wurde.

Der Juleica-Kurs im Jahr 2026 findet wieder in der zweiten Herbstferienwoche statt, vom 12. – 18.
Oktober.
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Jetzt noch schnell anmelden!
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Der Vorstand der Ev. Jugend an der Lahn lädt alle Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit
zur jährlich stattfindenden TEAM-TIME herzlich ein!

Diesmal wird es kulinarisch lecker und mysteriös spannend, denn es gilt bei einem
leckeren Menü einen spannenden Kriminalfall zu lösen. 

Jede*r Teilnehmende bekommt eine Rolle zugewiesen, weshalb eine Anmeldung bis zum
16.11.2025 an Anna Monteiro da Silva (anna.dasilva@ekhn.de) notwendig ist. Alle

weiteren Infos folgen nach der Anmeldung. 

mailto:anna.dasilva@ekhn.de
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Sei dabei!



Konzert in Elkerhausen

Newsletter 11/2025

Seite 18

Am Freitag, den 05.12.2025 findet um 19 Uhr ein Konzert mit unserer ehemaligen
Dekanatskantorin Doris Hagel in der Evangelischen Kirche Elkerhausen statt.

Sie wird mit einem kleinen Ensemble in Elkerhausen zur Advents- und
Weihnachtszeit musizieren.

Dazu laden wir Sie bereits heute herzlich ein!

Gottwald-Orgel in Elkerhausen



Haben Sie Anregungen,
Terminankündigungen, vermissen Sie

etwas oder wollen Sie uns einfach
etwas mitteilen? Ich freue mich auf Ihr

Feedback! Schreiben Sie an
clemens.vondressler@ekhn.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: 24.11.2025

Am 31. Oktober erinnern die evangelischen Kirche an den
Thesenanschlag Martin Luthers – und daran, wie Worte Wandel
bewirken können. In diesem Jahr laden wir mit einer digitalen E-
Card dazu ein, den reformatorischen Impuls weiterzutragen.

Was mit Worten begann, veränderte die Welt. Am
Reformationstag denken wir zurück an den 31. Oktober 1517, als
Martin Luther seine 95 Thesen veröffentlichte – eine mutige
Kritik an kirchlichen Missständen, die eine Bewegung ins Rollen
brachte. Bis heute prägt die Reformation unseren Glauben,
unsere Kirche und unsere Gesellschaft.

Deshalb möchten wir den reformatorischen Gedanken teilen: Mit
einer digitalen E-Card lässen sich persönliche Grüße zum
Reformationstag verschicken, die zum Nachdenken,
Weitergeben und Mitfeiern einladen.

… und immer aktuell – die Homepage des Dekanats: www.ev-dekanat-lahn.de
Folgen Sie uns auch gerne

@evangelisch.an.der.lahn @evangelisch.an.der.lahn

Impressum
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Was die Reformation ausmacht – 
und wie wir ihre Ideen per E-Card teilen

Weitere Infos und die Karte finden Sie
hier

Zu guter Letzt..

Martin Luther

http://www.ev-dekanat-lahn.de/
https://www.ekhn.de/themen/kirchenjahr/kirchenjahr/die-reformation-hintergruende-zu-martin-luthers-thesen
https://www.ekhn.de/themen/kirchenjahr/kirchenjahr/die-reformation-hintergruende-zu-martin-luthers-thesen

